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M acrophya annula ta  GEOFFR.
1 9 U m gebung Is tan b u l — Mai 
M acrophya crassula  KL.
27 E xem plare von den B lättern  des Sam bucus ebulus L. gekäschert — M itte 
Mai. B ozanti-Tal
Tenthredo solitaria SCOP. und 9 var. ru fo term inata  ENSL.
10 6  und 5 9 — Bei allen T ieren sind die letzten F üh lerg lieder bleich. Bei 
den 9 sind die H in tertib ien  und Tarsen bis auf das gelbbraune K rallenglied 
schwarz.
Die Tiere käscherte  ich von b lühender E uphorbia — Mai — unw eit des O rtes 
Bolu.
A llan tus costata  KL.
Im Mai je  1 E xem plar — Bozanti-Tal und G avur-dagliari 
A llan tus costata  v. graecus KNW
2 E xem plare im Ju n i — U m gebung von Lüleburgaz

Allantus (Tenthredo) kareli nov. spec.

Das erste T erg it oben weißgelb, glänzend und glatt. 2. T ergit m it angedunkel­
tem  V orderrand  un d  bis zum  7. T ergit rotgelb. An den Seiten nach h in ten  zu­
nehm end sowie d er H in te rrand  des 7. Tergites und das 8. Tergit weißgelb. 
Die Tergite  ab  2. T erg it flach p u n k tie rt m it schuppenartiger M ikroskulptur. 
U nterseite  des H in terle ibes weißgelb. Die Basis der Sägescheide angedun­
kelt. Die Segm ente au f der U nterseite  sowie seitlich der O berseite kurz be­
haart. Die H in te rh ü ften  an der vorderen A ußenseite m it einem  schw arzen 
b reiten  S treifen , der in den schw arzen Fleck der M etapleuren übergeht. Das 
M esosternum  und die M esopleuren sind schwarz. Das M esosternum  ist dicht 
p u n k tie rt und  liegend g rau b rau n  behaart. Die M esopleuren sind w eniger 
s ta rk  p u n k tie rt m it d ü n n er abstehender B ehaarung. Ü ber die M esopleuren
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zieht sich ein b re ite r, w inkliger, w eißgelber Fleck vom  äußeren  S eiten rand  
der M itte lhüfte  bis zu dem  ebenfalls w eißgelben P a rap te ru m , u n te rh a lb  der 
Tegula. Das M esonotum  ist schw arz glänzend, die M itte llappen  v e rs treu t 
p u n k tie rt, die S eiten lappen  des M esonotum s d ich te r p u n k tie rt. Das P rono- 
tum  ist au ß er ein igen durchscheinenden  S tellen  der h in te ren  seitlichen P a r­
tie  weißgelb. Die B ehaarung  des P rono tum s un d  M esonotum s ist schwach 
und  abstehend  dunkel. Das Schildchen, Tegula und  die C enchri sind w eiß­
gelb. Das Schildchen ist m ehr n ierenfö rm ig  m it einigen v e rs treu ten  P unk ten , 
nach dem  S ch ildchenanhang zu ohne d irek te  B egrenzung. Die Beine und  
H üften  au ß er d er sich auf der A ußenseite  der H in te rh ü fte  befindlichen 
schw arzen Zeichnung w eißgelb. Die Schienen sind an  der Spitze leicht ro t- 
gelb angedunkelt. D ie e rsten  3 K ralleng lieder sind an  der Spitze dunkel. Das 
4. und  K ralleng lied  ist schw arzbraun . D er K opf ist schw arz, h in te r  den A ugen 
e rw eitert. O berkopf g länzend  m it v e rs tre u te r  P u n k tie ru n g . D er Scheitel ist 
begrenzt, b re it e iförm ig und  dunkel abstehend  behaart. Die B ehaarung  der 
Schläfen ist liegend. Die Seiten  der S u p raan ten n a lg ru b en  sind b re it und  w u l­
stig, glänzend un d  p u n k tie rt. D er C lypeus ist tief ausgerandet. Die O berlippe, 
C lypeus und  die Basis der K iefer sind w eißgelb, m it hellen H aarborsten . A uf 
dem  Clypeus und  d er O berlippe befinden  sich v e rs treu te  P unk te . Die M ikro­
sk u lp tu r ist fein  schuppig. D ie Zunge und  das M entum  sind b raun , die L abial­
und  M ax illa rtas te r sind gelbw eiß m it dunk lem  Endglied. Die F ü h le r sind 
9gliedrig, die e rsten  2 G lieder w eißgelb, das 3. Glied ist schw arz m it w eiß­
gelber Basis und  fast so lang  wie die 4 le tz ten  G lieder zusam m en. G lied 4 und 
5 sind gleichlang, ab 4. G lied an B reite  zunehm end. Das 5. bis Endglied ist 
sehr b reit. Das E ndglied ist spitz abgerundet. Die gesam te F ühlergeißel ist 
schwarz. Die F lügel sind schw ach gelblich. Das Stigm a, Costa und  Subcosta 
sowie das G eäder im B asalteil des F lügels sind rotgelblich. Nach der F lügel­
spitze zu w ird  das G eäder dunkelb raun . Die ersten  Zähne der Säge bilden ab­
gerundete  Höcker, dazw ischen m it k leinen  E rhöhungen. V or der M itte sind die

Zähne leicht nach h in ten  abgeschrägt. Die 11 letzten  Zähne der Säge sind m ehr 
spitz und erscheinen z. T. leicht nach  h in ten  geneigt. Die H aup tzähne haben  
keine N ebenzähne. Die Linie von der Spitze eines Zahnes v e rläu ft nach der 
Basis des nächsten  Z ahnes gerade und  ohne K rüm m ung. Die Säge ü b errag t 
das üb er ih r  liegende D rüsensystem  um  3 P la tten .
Typus in der Coli. MUCHE.

E iner Form  von A llan tus flaveola  GMEL. erschein t die neue A rt n ich t u n ­
ähnlich. Die Zähne der Säge in V erb indung  m it den ro tgelben  T erg iten  und
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den anderen  e rw ähn ten  A bw eichungen dü rften  jedoch die A llantus kareli 
nov. sp. von A llantus flaveola  GMEL. einw andfrei als gu te  A rt trennen . Das 
zw eite Stück von A llantus kareli nov. sp. w eicht vom Typus ab, indem  der 
h in te re  Teil des M ittellappens vom M esonotum  einen nach un ten  gehenden 
pfeilförm igen gelbw eißen M akel besitzt. Diese A bw eichung benenne ich 
A llantus kareli f. maculatus nov.

Diese A rt käscherte ich in 2 9 am  11. Mai unw eit der S tad t K ayseri neben 
der S traße  in einem  blühenden Bestand von Lepidium. Die betreffende 
A llan tus  habe ich H errn  KAREL in A nkara fü r die großzügige U nterstü tzung  
m einer Reisen in A natolien gewidm et.
Selandra serva  F
Bei den 4 <3 sind die letzten T ergite m ehr oder w eniger angedunkelt, besonders 
in den Nähten.
An blühender E uphorbia gckäschert — Mai — U m gebung des Ortes Bolu 
Tristactus puncta tus  KNW.
4 E xem plare am S traßen rand  gekäschert — Mai — A dana-C eyhan und G ülek- 
bogazi
Arge pleuritica  KL.
1 9 U m gebung von Lüleburgaz 
Arge rosae L.
1 9 Um gebung von Lüleburgaz 
Arge ballioni KNW.
1 9 U m gebung von A dana-C eyhan 
Arge melanchroa  GMEL.
3 E xem plare — Bozanti-Tal 
Dolerus etruscus KL.
In größerer Anzahl an b lühender E uphorbia gekäschert — Mai — U nw eit des 
O rtes Bolu
Dolerus puncticollis C. G. THOMS.
2 E xem plare an b lühender Euphorbia gekäschert — Mai — Um gebung von Bolu 
Dolerus haem atodes SCIIRK.
1 9 an b lühender Euphorbia gekäschert — Mai — Um gebung von Bolu 
Dolerus haem atodes v. m uliebris ENSL.
1 9 an b lühender Euphorbia gekäschert — Mai — Um gebung von Bolu 
Dolerus triplicatus  KL.
3 6  an b lühender E uphorbia gekäschert — Mai — Um gebung von Bolu 
Dolerus asper ZADD.
In A nzahl an b lühender Euphorbia gekäschert — Mai — U m gebung von Bolu
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Loderus vestigialis  KL.
1 <5 an b lühender E uphorb ia  gekäschert — Mai — U m gebung von Bolu 
Bei der L. vestigialis  KL. w aren  die Beine schw arz und  n u r die K nie b re it rot. 
Abia sericea L.
1 <3 — Mai — U m gebung von Bolu 
Tom ostethus n igritus  F.
1 9 — A pril — U m gebung K astam onu 
Tom ostethus gagathinus  KL.
1 <5 — Mai — U m gebung Bolu 
A llan tus excellens  KNW.
1 9 — Mai — B erendi im  Toros dagliari
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